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Das  Bundesministerium  des  In-
nern (BMI) und das Bundesminis-
terium  für  Wirtschaft  und  Tech-
nologie  (BMWi)  machen  sich  mit 
Unterstützung des Bundesverban-
des  Informationswirtschaft,  Tele-
kommunikation  und  neue  Medi-
en  e. V.  (BITKOM)  stark  für  den 
Einsatz und die Nutzung der elek- 
tronischen Rechnung. Gemeinsam 
unterstützen sie, dass die elektro-
nische  Rechnungsstellung  in  der 
Privatwirtschaft  sowie  der  öffent-
lichen Verwaltung in Deutschland 
möglichst schnell Einzug hält. 

Mit  der  elektronischen  Rech-
nungsstellung ebnen das BMI und 
das  BMWi  gemeinsam    den  Weg 
für  ein  durchgängiges  eGovern-
ment.  Das  elektronische  Rech-
nungsformat soll künftig den Aus-
tausch von Rechnungsdaten bran-
chenunabhängig  zwischen großen 
und  kleinen  Unternehmen  eben-
so  erlauben  wie  zwischen  Privat-
unternehmen und der öffentlichen 
Verwaltung. Ziele sind der weitere 
Bürokratieabbau  und  Kostenein-
sparungen.

Eine  wichtige  Voraussetzung  für 
die gewünschten Kostenersparnis-
se  ist  ein  einheitliches  Datenfor-
mat, das sowohl in der Wirtschaft 
als  auch  in  der  öffentlichen  Ver-
waltung  eingesetzt  werden  kann. 
Ein  solches  Format  wird  gemein-
sam  im  Forum  für  elektronische 
Rechnung  (FeRD)  entwickelt  und 
abgestimmt. Die weite Verbreitung 
und  Akzeptanz  eines  gemeinsa-
men Datenformates für Wirtschaft 
und  Verwaltung  stellt  einen  we-
sentlichen Schritt  für die elektro-
nische  Rechnungskommunikation 
über branchen- und länderbezoge-
ne Grenzen hinweg dar und stärkt 

Gemeinsame Erklärung – BMWi, BMI und 
BITKOM gemeinsam für die eRechnung 
Wirtschaft und Verwaltung stärken ihre Kooperation, um den Einsatz 
der elektronischen Rechnungsstellung zu beschleunigen

die  gemeinsame  E-Government-
Strategie der Bundesregierung.

Die  IT-Industrie,  allen  voran  Un-
ternehmen, die Finanz-, Dokumen-
tenmanagement-  und  ECM-Soft-
ware  entwickeln,  sehen  in  einem 
einheitlichen Format für elektroni-

sche Rechnungen ein erhebliches 
Potenzial  zur  Effizienzsteigerung. 
Die grenzüberschreitende Nutzbar-
keit des neuen Formates ist dabei 
ein  wichtiges  Kriterium.  Die  BIT-
KOM-Mitglieder setzen sich für die 
rasche  Integration des Formats  in 
ihre  vorhandenen  Produkte  und 

Presseerklärung Hannover/Eschborn, 5. März 2013

Ministerialdirigentin Andrea Weinert (BMWi), Staatssekretärin Cornelia Rogall-Grothe (BMI) 
und  Prof.  Dieter  Kempf  (Präsident  BITKOM)  stellten  der  Öffentlichkeit  das  Datenformat 
ZUGFeRD des Forums elektronische Rechnung Deutschland vor.

Gut besuchte ZUGFeRD-Veranstaltung auf der CeBIT 2013.
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Dienstleistungen  ein  und  zeigen 
bereits zur CeBIT 2013 erste Soft-
ware-Versionen, die das neue For-
mat unterstützen.

BMWi,  BMI  und 
BITKOM  appel-
lieren an Verbän-
de,  Wirtschaft 
und  Verwaltung, 
die  Anstrengun-
gen  zur  Einfüh-
rung  der  eRech-
nung  weiterhin 
zu  unterstützen 
und  einen  effek-
tiven Beitrag  zur 
Senkung der Bü-
rokratiekosten zu 
leisten.

Über FeRD:

FeRD  ist  die  nationale  Platt-
form  von  Verbänden,  Ministeri-
en  und  Unternehmen  zur  Förde-
rung der elektronischen Rechnung 
in  Deutschland.  Das  Forum  wur-
de  am  31.  März  2010  in  Berlin 
unter  Beteiligung  verschiedener 
Ministerien  des  Bundes  und  der 
Länder,  des  Bundeskanzleramts 
(Sekretariat  des  Nationalen  Nor-
menkontrollrates,  Geschäftsstelle 
Bürokratieabbau)  sowie  der  Spit-
zenverbände  der  Wirtschaft,  eini-
ger Fachverbände unter dem Dach 
der Arbeitsgemeinschaft  für Wirt-
schaftliche Verwaltung e. V. (AWV) 
gegründet. 

Das Forum soll die Akzeptanz und 
die  Verbreitung  elektronischer 
Rechnungen  in  Deutschland  er-
höhen,  zur  Meinungsbildung  bei 
Unternehmen und Verbänden bei-
tragen  sowie  die  deutsche  Mei-
nung  gebündelt  an  das  europäi-
sche Multistakeholder  „Forum on 
E-Invoicing“ weitergeben. Das Fo-
rum  hat  die  Aufgabe,  das  Thema 
„elektronische Rechnungen“ unter 
technischen,  geschäftlichen,  wirt-
schaftlichen  und  rechtlichen  Ge-
sichtspunkten  aufzubereiten  so-
wie  geeignete  Maßnahmen  zum 
raschen  und  einfachen  Einsatz 
elektronischer  Rechnungen  vorzu-

bereiten, zu koordinieren und um-
zusetzen. Es vertritt die Interessen 
seiner Mitglieder auf europäischer 
und internationaler Ebene. 

Über das Rechnungsformat 
„ZUGFeRD“

Das  Forum  elektronische  Rech-
nung Deutschland (FeRD) hat ein 
gemeinsames übergreifendes For-
mat für elektronische Rechnungen 
erarbeitet, das für den Rechnungs-
austausch  zwischen  Unterneh-
men, Behörden und Verbrauchern 
genutzt  werden  kann  und  den 
Austausch  strukturierter  Daten 
zwischen  Rechnungssteller  und 
Rechnungsempfänger  ermöglicht 
(„ZUGFeRD“-Format).  Das  ZUG-
FeRD-Rechnungsformat  erlaubt 
es,  Rechnungsdaten  in  struktu-
rierter Weise in einer PDF-Datei zu 
übermitteln und diese ohne weite-
re Schritte auszulesen und zu ver-
arbeiten. Das FeRD-Rechnungsfor-
mat  wurde  von  Unternehmen  aus 
der  Automobilindustrie,  dem  Ein-
zelhandel,  dem  Bankensektor,  der 
Software-Industrie, aber auch vom 
öffentlichen  Sektor  erarbeitet.  Es 
entspricht  den  Anforderungen  der 
internationalen  Standardisierung 
und kann auch im grenzüberschrei-
tenden  europäischen  und  interna-
tionalen  Rechnungsverkehr  aufge-
nommen und angewendet werden.

Kontakt: Stefan Engel-Flechsig, E-Mail: ste-
fan@engel-flechsig.de. Carolin Klas, AWV e.V., 
E-Mail: klas@awv-net.de. www.ferd-net.de

FeRD  auf  dem  CeBIT-Stand  des  BMWi. 
V. l. n. r.: Ministerialdirigentin Andrea Wei-
nert (BMWi), Dr. Ulrich Naujokat (AWV-Ge-
schäftsführer) und Ministerialrat Dr. Fried-
rich W. Haug (BMWi).

Besuch am Stand von DATEV eG (Pilotan-
wender von ZUGFeRD).

Teilnehmer  der  Podiumsdiskussion  „Einfacher  Austausch  von 
elektronischen  Rechnungen  mit  dem  neuen  ZUGFeRD-Format“. 
V. l. n. R.: Dr. F. W. Haug (BMWi), Dr. S. Werres (BMI), G. Schmidt 
(Compario), A. Hubert (SAGE Software), J. Waltler (VDA), J. Biffar 
(DocuWare), K. Förderer (GS1).

Vertreter  des  BMWi  besuchen  den  Stand 
der MACH AG.

Am Stand von EASY-Software.

Storck-Schokolade:  Pilotanwender  von 
ZUGFeRD.


